
 

 

  
Antrag Datum Nummer 

Öffentlich 27.01.2003 A0010/03 
Absender Wird von der Verwaltung ausgefüllt. 

Aufgenommen in d. TO d. Sitzung d. Gremiums  
Ratsfraktion Bündnis 90/Die Grünen – future! die jugendpartei  
  

Stadtrat 

Adressat am 
Gerhard Heinl 
Alter Markt 1  
39090 Magdeburg 

06.02.2003 14:00 

Gremium Sitzungstermin  
Stadtrat 06.02.2003 14:00  
Kurztitel  
Subventionsaufklärung  
  
Der Stadtrat möge beschliessen: 
 
1. Der Oberbürgermeister wird beauftragt, auf Eintrittskarten für städtische Einrichtungen (z.B. Museen, 

Bäder, Theater) über die Höhe von Subventionen für die jeweiligen Eintrittskarten zu informieren. 
 
2. Die Vertreter/innen in den Gesellschafterversammlung der MVB und NKE GmbH werden gebeten, 

dafür Sorge zu tragen, dass bezogen auf Eintrittskarten und Fahrscheine gleichermaßen verfahren 
wird.  

 
Der Antrag ist  in die Ausschüsse KR und F/G zu überweisen. 
 
Begründung: 
Angesichts der Sparvorschläge, die derzeit von seiten der Verwaltung und des Stadtrates vorgelegt werden, 
ist es für die BürgerInnen oft schwer nachzuvollziehen, weshalb bestimmte Einrichtungen geschlossen bzw. 
Gebühren erneut erhöht werden müssen, um eine annähernde Kostendeckung zu erreichen.   
 
Da scheint es durchaus sinnvoll, direkt auf den Eintrittskarten für städtische Einrichtungen eine kleine 
Information (ähnlich wie auf der Rückseite von Parkscheinen die Werbung) aufzubringen, die da lauten 
könnte: „Diese Karte wird mit XXX Euro seitens der Stadt subventioniert“.  
 
Mit dem Hinweis auf den Eintrittskarten (und Fahrscheinen) soll ganz konkret vermerkt sein, wie hoch der 
Anteil der Stadt zu der einzelnen Karte (Fahrschein), zusätzlich zu dem vom Bürger gezahlten Eintrittspreis, 
noch ist. Dies könnte das Verständnis für zukünftige Gebührenerhöhungen erheblich steigern, zumindest aber 
das Bewußtsein der Bürgerinnen und Bürger für die oft sehr hohen Kosten städtischer Einrichtungen 
sensibilisieren. Die Bürger erkennen dann auf einen Blick ihren eigenen Anteil an den Kosten und den, meist 
höheren Anteil,  den die Stadt auch noch dazu gibt.  
 
 
 
Alfred Westphal 
Fraktionsvorsitzender 
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